
                                     Signalordnung.                                     

V.

Signal am Wa<erkran.

Da+  Signal  zeigt  die  Querstellung  der  drehbaren  Au+leger  der

Wa<erkrane an. E+ besteht au+ einer über dem Au+gu<e si{enden

Laterne.

Signal 11.

D i e  D u r c f a h r t  i s t  g e s p e r r t :

B e i  T a g e :

Kein besondere+ Signal.

B e i  D u n k e l h e i t  :

R o t e +  Lict der Laterne.
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Zu V.

59. Die Laterne gibt da+ Signal nac beiden Rictungen.

60.  Wo  bei  Dunkelheit  auc  die  Stellung  de+  Au+leger+

gleiclaufend  zum Gleise  kenntlic  gemact  werden  soll,  zeigt  die

Laterne  w e i ß e +  Lict na< beiden Ri<tungen.
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VI.

Weicen- und Glei+sperrsignale.

Die  Weicensignale  zeigen die  Stellung der  Weice,  die  Glei+-

sperrsignale die Sperrung de+ Gleise+ bei Tage wie bei Dunkelheit

durc da+selbe Bild an.

Signal 12.

D i e  W e i c e  s t e h t  a u f  d e n  g e r a d e n  S t r a n g

(bei Bogenweicen auf den weniger gekrümmten):

Nac beiden Rictungen eine recte%ige weiße Sceibe.

Signal 13.

D i e  W e i c e  st e h t  a u f  d e n  k r u m m e n  S t r a n g 

(bei Bogenweicen auf den stärker gekrümmten):

a) gegen die Weicenspi{e gesehen: 

Ein in Rictung der Ablenkung anzeigender Pfeil;

b) vom Herzstü% au+ gesehen: 

Eine krei+runde weiße Sceibe.
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Zu VI.

Zu Signal 12 und 13.

61.  Die  Weicensignale  sind  Kastenlaternen.  Sie  sind  bei

Dunkelheit so lange zu beleucten, wie e+ der Betrieb erfordert.

61a. Kastenlaternen mit den Signalen 12, 13a und 13b befinden si< außer
an den einfa<en Wei<en au< an:

1) allen einfa<en Kreuzung@wei<en, und zwar an jedem Ende eine;
2) den  doppelten  Kreuzung@wei<en,  bei  denen  die  zwei  nebenein-

anderliegenden Zungen-paare an jedem Ende der Wei<e dur< je
einen Hebel gestellt und bei der Umstellung na<  d e r s e l b e n
Seite bewegt werden (Parallels<altung). Hierbei ist stet@ ein gerade@
und ein gekrümmte@ Glei@ für  die  Einfahrt  geöffnet.  An jedem
Ende der doppelten Kreuzung@wei<e stehen in diesem Falle zwei
Kastenlaternen.

61b. Wenn bei doppelten Kreuzung@wei<en die zwei nebeneinanderliegenden
Zungenpaare na< entgegengese}en Seiten bewegt werden (Kreuzs<altung),  so
daß stet@ entweder die beiden geraden oder beiden gekrümmten Gleise für die
Einfahrt geöffnet sind, so ist

a) Wenn  alle vier Zungenpaare dur< einen Hebel gestellt werden, nur
e i n e Kastenlaterne vorhanden, die na<  b e i d e n  Seiten für
die Fahrt

1) dur< die beiden geraden Gleise Signal 12 und
2)dur< die beiden gekrümmten Gleise Signal 13c zeigt;

und b) wenn nur je zwei nebeneinanderliegende Zungenpaare dur< denselben
Hebel gestellt werden, an  j e d e m  Ende der Kreuzung@wei<e
eine Laterne vorhanden, die für die Fahrt

1) dur< die beiden geraden Gleise na< beiden Seiten Signal 12
und

2)dur< die beiden gekrümmten Gleise
a) gegen die Wei<enspi}e gesehen Signal 13c und
b

)
von hinten gesehen Signal 13b zeigt.

Zu Signal 13.

62.  Bei  der  zweiseitigen  Weice  wird  in  beiden  Stellungen

Signal 13 angewendet.

Der Pfeil zeigt je na< der Ri<tung de@ abzweigenden Gleise@ auf einer
S<eibe na< re<t@, auf der anderen S<eibe na< link@.

- 37 -



                                     Signalordnung.                                     

c) bei doppelten Kreuzung@wei<en ist die Einfahrt in die  b e i d e n
gekrümmten Gleise geöffnet: 

gegen die Wei<enspi}e gesehen: 
Ein weißer Doppelpfeil auf s<warzem Grunde.

Signal 14 (Glei+sperrsignal).

D a +  G l e i +  i st  g e s p e r r t :

Ein waagerecter scwarzer Stric auf weißem Grunde.
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Da@ Wei<ensignal 13b erhält bei zweiseitigen Wei<en, wenn die Au@fahrt
geöffnet ist:

1) au@ dem link@seitigen Gleise die Form:

2) au@ dem re<t@seitigen Gleise die Form:

Zu Signal 14.

63. Signal 14 zeigt an, daß Fahrten über den Punkt hinau+, wo

da+ Signal steht, verboten sind.

64.  Signal  14 wird  al+  feststehende+  Signal  angewendet  bei

Stumpfglei+absclüssen  und  al@  verstellbare@  Signal bei  Glei+sperren,

Entgleisung+weicen, Glei+brü%enwaagen, Drehsceiben u. dgl.

Nac Bestimmungen  de+  Vorstande@  der  Betrieb@inspektion kann  e+

außerdem benu{t werden:

a) zur De%ung von Gefahrenpunkten in Bahnhöfen (vgl.

291),

b) zur Sperrung eine+ Gleise+ auf dem Fahrzeuge stehen,

die  nict  in  Gang gese{t  werden  dürfen  oder  an  die

nict angefahren werden darf (vgl. 29m).

Bei Stumpfglei@abs<lü<en zeigt die Kastenlaterne de@ Glei@-
sperr-signal@ Signal 14 nur na< der Ri<tung de@ zugehörigen
Gleise@.

65. Signal 14 besteht in der Regel au+ einer Kastenlaterne. Sie ist

bei Dunkelheit so lange zu beleucten, wie e+ der Betrieb erfordert.

Nac den Bestimmungen de+ Vorstande@ der Betrieb@inspektion kann statt

einer  Kastenlaterne  eine  entsprecend  angestricene  Sceibe

verwendet werden.

66.  Wo e+  für  notwendig  eractet  wird,  durc ein  Signal  zu

kennzeicnen, daß die Sperrung de+ Gleise+ aufgehoben ist, zeigt die

Kastenlaterne da+ Bild de+ Signal+ 12.

                                     Signalordnung.                                     
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VII.

Signale am Zuge.

Die  Signale  am  Zuge  dienen  teil+  dazu,  die  Züge,  einzeln

fahrende  Triebwagen  und  Lokomotiven  al+  gesclo<ene  Züge  im

Sinne  de+  §  54  (1) der  BO.  zu  kennzeicnen,  teil+  dazu,  dem

Stre%en- und Station+personal gewi<e Mitteilungen zu macen.

Signal 15.

K e n n z e i c n u n g  d e r  S p i { e :

a)  wenn  der  Zug  auf  eingleisiger  Bahn  oder  auf  dem  für  die

Fahrrictung bestimmten Gleise einer zweigleisigen Bahn fährt:

B e i  T a g e :

Kein besondere+ Signal.

B e i  D u n k e l h e i t  :

Zwei   w  e  i  ß   leuctende

Laternen  vorn  am  ersten

Fahrzeug.
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Zu VII:

67. Wegen de+ Begri>+ Züge im Sinne de+ § 54 (1) der BO vgl.

1.

68.  Die Laternen an der Spi{e,  die Scluß- und Oberwagen-

laternen mü<en gleiczeitig brennen. 

Ob und welce Nactsignale auf Stre%en mit Tunneln auc am

Tage anzuwenden sind, wird von der Eisenbahndirektion bestimmt.

Zu Signal 15a.

69.  Signal 15a ist bei Zügen mit Vorspann auc an der zweiten

Lokomotive,  bei  Zügen,  die  nacgescoben  werden,  auc  an  der

Sciebelokomotive anzubringen. 
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b) wenn der Zug auf zweigleisiger Bahn da+ falsce Glei+  a u + -

n a h m + w e i s e  befährt:

B e i  T a g e :

Eine  runde  rote,  weiß

geränderte  Sceibe  vorn  am

ersten Fahrzeuge.

B e i  D u n k e l h e i t  :

R o t e  Blendung einer der

Laternen de+ Signal+ 15a.

Signal 16.

Z u g s c l u ß s i g n a l :

a) für einzeln fahrende Triebwagen und Lokomotiven.

B e i  T a g e :

An  der  Hinterwand  eine

runde  rote,  weißgeränderte

Sceibe (Sclußsceibe).

B e i  D u n k e l h e i t  :

An der Hinterwand eine  r o t

leuctende  Laterne  (Sclußla-

terne).

Statt  de+  Signal+  16a kann  auc  da+  Signal  16b geführt

werden.
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Zu Signal 15b.

70. Wenn auf mehrgleisiger Bahn zeitweise eingleisiger Betrieb

eingerictet ist, (FV. § 28 B) wird da+ Signal nict gegeben.

Zu Signal 16.

71. Sclußsceibe  und  Sclußlaterne  sind  in  der  Regel  an  der

r e c t e n Pu>erstange aufzuhängen. Wenn der Zug jedoc auf

zweigleisiger Bahn da+ falsce Glei+ au+nahm+weise  befährt,  so  ist

die Sclußlaterne an der  l i n k e n Pu>erstange, außerdem an der

rect+seitigen  noc eine  weißleuctende  Laterne  aufzuhängen.  Ist

aber zeitweise eingleisiger Betrieb eingerictet (FV.  § 28 B), wird

da+ Sclußsignal auc bei Dunkelheit wie gewöhnlic gegeben.

72.  Die Oberwagensceiben und Oberwagenlaternen werden in

die auf dem Dace oder zu beiden Seiten de+ Fahrzeug+ befindlicen

Stü{en geste%t oder mit beweglicen Stü{en daran befestigt.

73.  Laufen  mehrere  Bahnlinien  auf  einer  längeren  Stre%e

nebeneinander her, so ist, wenn e+ erforderlic ersceint, ihre Züge

voneinander  zu  untersceiden,  bei  den  Zügen  der  einen  Bahn

an der  l i n k e n  Pu>erstange noc eine  r o t  leuctende Laterne

aufzuhängen.

74.  Bei  Zügen,  die  gescoben  werden,  ohne  daß  sic  eine

Lokomotive  an  der  Spi{e  befände,  trägt  nur  die  sciebende

Lokomotive da+ Sclußsignal, und zwar nac 16a.

75. Bei Zügen, die nacgescoben werden, tragen der le{te Wagen

Signal  16b,  die  Sciebelokomotive  –  bei  zweien  die  hintere  –

außerdem Signal 16a.

76. Bei Übergabezügen (FV.  § 5 (2)) kann von dem Vorstand der
Betrieb@inspektion angeordnet werden, daß Signal 16a statt Signal 16b
zu führen ist.

77. Wenn bei Dunkelheit durc da+ Sclußsignal eine+ auf einer

Station haltenden Zuge+ ein später einfahrender Zug beirrt werden

könnte,  ist  da+  Sclußsignal  zu  beseitigen,  bi+  der  spätere  Zug

vorübergefahren ist.
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b) für andere Züge:

B e i  T a g e :

Am le{ten Wagen die Scluß-

sceibe nac a) und außerdem:

entweder

zwei nac vorn und nac hinten

sictbare viere%ige, rot und weiß

gestricene  Sceiben  (Ober-

wagensceiben)

oder

die  für  die  Dunkelheit  erfor-

derlicen Laternen.

B e i  D u n k e l h e i t  :

Am le{ten Wagen die Scluß-

laterne  nac  a)  und  außerdem

zwei  nac vorn  g r  ü n  und

nac hinten   r  o  t   leuctende

Laternen  (Oberwagenlater-

nen).
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Signal 17.

E i n  S o n d e r z u g  f o l g t  n a c :

a) für einzeln fahrende Triebwagen und Lokomotiven:

B e i  T a g e :

An  der  Hinterwand  außer  der

Sclußsceibe nac 16 eine runde

grüne Sceibe.

B e i  D u n k e l h e i t  :

An  der  Hinterwand  außer  der

Sclußlaterne   nac   16  eine

g r ü n  leuctende Laterne.

b) für andere Züge:

B e i  T a g e :

Signal  16b mit  der

Abänderung,  daß  eine  oder

beide  Oberwagensceiben  durc

runde,  grüne  Sceiben  erse{t

werden.

B e i  D u n k e l h e i t  :

Signal  16b mit  der  A-

bänderung, daß eine oder beide

Oberwagenlaternen  nac  rü%-

wärt+  g r ü n e +  Lict zeigen.
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Zu Signal 17 und 18.

78. Wegen der Anwendung der Signale 17 und 18 vgl. FV. § 67

(1).

79.  Einzeln  fahrende  Lokomotiven  tragen,  wenn sie  rü%wärt+

fahren, die grüne Sceibe de+ Signal+ 17 am Scornsteine. 

80.  Bei  Zügen, die gescoben werden, ohne daß sic eine Loko-

motive an der Spi{e befände, trägt nur die sciebende Lokomotive

da+ Sclußsignal, und zwar nac 17a.

81.  Die  Sciebelokomotive  eine+  nacfolgenden  Zuge+  trägt

Signal  17a.  Hat  die  Sciebelokomotive  den  Zug  innerhalb  der

Stre%e,  auf  der  der  Sonderzug  anzukündigen  ist,  während  der

Fahrt verla<en, so trägt daneben auc der le{te Wagen de+ Zuge+

Signal 17b, wenn nict etwa die Sciebelokomotive dem Zuge noc

bi+  zu  einer  Haltstation  folgt,  wo  da+  Signal  17b am  Zuge

angebract werden kann. Kehrt aber die Sciebelokomotive auf dem

gleicen Gleise zurü%, bevor der Sonderzug folgt, so hat sie auf der

Hinfahrt kein Signal zu führen, den Sonderzug vielmehr auf der

Rü%fahrt durc Signal 18 anzukündigen.

82.  Auf zweigleisig betriebener Bahn sollen Sonderzüge in der

Regel  nur  durc  Signal  17 angekündigt  werden  (vgl.  jedoc

Sclußsa{  von  81).  Au+nahm+weise  darf  Signal  18 auc  auf

zweigleisiger Bahn angewendet werden:

a) wenn Signal 17 nict mehr gegeben werden kann,

b) wenn  zwiscen  dem  in  der  gleicen  Rictung

vorau+fahrenden Zug und dem zu signalisierenden Zuge

zeitlic ein zu großer Abstand liegt,

c) wenn  dadurc  Aufenthalte  scnellfahrender  Züge

vermieden werden können.
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Signal 18.

E i n  S o n d e r z u g  k o m m t  i n  e n t g e g e n g e s e { t e r

R i c t u n g :

B e i  T a g e :

Eine  runde  grüne  Sceibe

vorn am ersten Fahrzeuge.

B e i  D u n k e l h e i t  :

Eine   g  r  ü  n   leuctende

Laterne über den Laternen de+

Signal+ 15.

- 48 -



                            Au+führung+bestimmungen.                           

- 49 -



                                     Signalordnung.                                     

Signal 19.

D i e  T e l e g r a p h e n-  u n d  F e r n s p r e c l e i t u n g 

 i st  z u  u n t e r s u c e n :

B e i  T a g e :

Eine  runde  weiße  Sceibe

vorn am ersten Fahrzeuge oder

an jeder Seite de+ Zuge+.

B e i  D u n k e l h e i t  :

wird  diese+  Signal  nict  ge-

geben.

Signal 20.

D i e  S t r e % e  s o l l  u n t e r s u c t  w e r d e n :

B e i  T a g e :

Ein  Zugbeamter  scwingt

irgendeinen  Gegenstand  auf

und  ab  oder  winkt  mit  dem

Arme.

B e i  D u n k e l h e i t  :

Ein Zugbeamter  scwingt die

Handlaterne auf und ab.
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Zu Signal 19.

83. Da+ Signal ist so lange zu wiederholen, bi+ die Störung der

Leitung beseitigt ist.

84. Der Au]rag, da+ Signal aufzunehmen, kann mündlic erteilt

werden.

Zu Signal 20.

85.  Sobald Signal 20 gegeben wird, hat der Wärter die vom

Zuge durcfahrene Stre%e zu untersucen. Findet er nict+ vor, so

hat er den näcsten Wärter zum Nacsucen zu veranla<en.

86.  In wictigen Fällen genügt die Abgabe de+ Signal+ nict,

vielmehr  ist  der  Zug  anzuhalten  und  der  Wärter  mündlic  zu

unterricten.
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